
Kampf gegen Imperialismus und Faschismus geführt und schließlich den historischen 
Sieg der Errichtung des ersten Arbeiter-und-Bauern-Staates auf deutschem Boden er­
rungen. (Starker Beifall.) Die Entstehung eines friedliebenden sozialistischen Staates in 
einem Teil Deutschlands entsprach nicht nur den Interessen des deutschen Volkes, 
sondern war auch ein wichtiger Faktor für die Erhaltung des Friedens in Europa und 
für die Stärkung der Kräfte des Sozialismus in der Welt.

Nach der Gründung der Deutschen Demokratischen Republik hat Ihr Volk unter 
Abwehr der unaufhörlichen diversiven und subversiven Machenschaften der Imperia­
listen und aller Klassenfeinde sein Land in einen sozialistischen Staat mit entwickelter 
Industrie und Landwirtschaft verwandelt und sein internationales Ansehen erhöht. 
Heute steht das Brudervolk der Deutschen Demokratischen Republik unter Führung 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands mit dem verehrten Genossen Erich 
Honecker an der Spitze fest auf dem w estlichen Vorposten des Sozialismus, verteidigt 
es entschieden seine Macht und seine Grenzen und führt es den Vufbau des Sozialis­
mus zielstrebig weiter. (Starker Beifall.) Besonders in letzter Zeit haben die Werktäti­
gen Ihres Landes, die eine aktive Wettbewerbsbewegung entfalteten, um den X. Partei­
tag mit hohem politischem Elan und großen Arbeitserfolgen zu begehen, und die vom 
IX. Parteitag beschlossenen Aufgaben erfolgreich erfüllten, das Antlitz Ihres Landes 
weiter erneuert und große Fortschritte bei der Steigerung des materiellen und kulturel­
len Wohlstandes der Bevölkerung erzielt. Unsere Partei und unser Volk schätzen die 
von Ihnen erreichten Erfolge hoch ein. Aufrichtig freuen wir uns mit Ihnen darüber 
wie über eigene Erfolge und beglückwünschen Sie dazu auf das herzlichste. (Starker 
Beifall.) Von ganzem Herzen wünschen wir Ihnen mit der Erfüllung der Beschlüsse Ih­
res Parteitages weiten*, noch größere Erfolge im Kampf für die Errichtung der entw ik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft. (Starker Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Unter den schwierigen und komplizierten Bedingun­
gen Nordostasiens, wo Aggressions- und Einmischungspolitik der Imperialisten ver­
stärkt betrieben werden, kämpfen die Partei der Arbeit Koreas und das koreanische 
Volk für den Aufbau des Sozialismus und die selbständige friedliche Vereinigung des 
Vaterlandes. Unter der weisen Führung des verehrten und geliebten Führers, Genos­
sen Kim II Sung, durch die Einheit der Idee und des Willens fest zusammengeschlos­
sen um das Zentrum der Partei, führen alle Mitglieder unserer Partei und die Werktäti­
gen heute unter dem Banner der Dschutsche-Ideologie die 3 Revolutionen — die ideo­
logische, die technische und die kulturelle — voran und erringen jeden Tag auf allen 
Gebieten neue Fortschritte und Erfolge zur Erfüllung der Beschlüsse des VI. Parteita­
ges. Aber infolge der Spalter- und Kriegspolitik der Reagan-Administration in den 
USA und der militärfaschistischen Dschon-Du-Hwan-Clique in Südkorea bestehen auf 
dem Wege zur Vereinigung unseres Landes nach wie vor große Hindernisse, ist der 
Frieden auf der koreanischen Halbinsel ernsthaft bedroht. Die äußeren Kräfte zurück-
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